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Der Vıerte Internationale Kongreß tur mi1ssionswissenschaftliche Studien fand
VO: bıs ZU 31 Julı 1976 1n der Hauptstadt der kleinen zentralameri;ka-
nischen Republik Costa Rica sta Es WAar der erste Versuch, Missionswissen-
schaftler aus aller Welt ın ein Entwicklungsland außerhalb Kuropas einzuladen.
Nıcht weniıge begegneten dem lan mıt Skepsis un! haben sıch VO  - der eil-
nahme abschrecken lassen, zumal 1U wenıge Wochen vorher der n Kongreßß
durch wıdrıge Umstände zeıtweılıg 1ın Frage gestellt wurde. Immerhin kamen
knapp 100 Vertreter AUus Länder für 1ne Woche 1n San Joses
wobel diesmal die Missiologen AaUus Nord- und Zentralamerika deutlich ın der
Überzahl Ar cecll. Die ahl der einheimıschen Theologen aus der Dritten Welt
WAaAdl grölßer als bisher; viel Beachtung fand dıe erstmalıge Teilnahme eiınes hohen
Vertreters der Sımon-Kıbangu-Kırche Aaus Zalre. Autfallend gering WAar die ahl
der katholischen Missionswissenschafitler (nur 10); als Vertreter des katholischen
Deutschland WAar UTr rof. WILLEKE ( Würzburg) ZUSCSCNH. Protestantische
deutsche Vertreter kamen AQUus Heidelberg, Maiınz,
Hamburg.

Wuppertal, Erkelenz und

Das Ihema des Kongresses autete: Miıssıon I radıtıon an Reconstruction.
Kıs sollte der Unterschied zwischen herkömmlicher, VO Westen bestimmter Mis-
S10N un: einer UCH, VO  - allen Kontinenten getragenen Mission herausgestellt
werden. Leider hatten einıge Hauptreferenten kurziristig abgesagt, dafß
andere schnell einspringen mußten, wodurch dıe Qualität der Darbietungen offen-
sichtlich beeinträchtigt wurde. Nach einer Eröffnungsfeier 1n der ula der
Nationaluniversität, autf der neben anderen der Präsident des Kongresses, Prof

()AMPS (Nymwegen) dıe eilnehmer begrüßte, folgte folgenden Morgen
der Hauptvortrag VO  w Prof. RLANDO COSTAS: „/radıtıon Un Rekonstruktion ın
der Missıon Lateinamer1ıkas aus protestantıscher Sıcht.“ Mehrere Korreferate
suchten das Ihema erweıtern, zurechzurücken und klären. In vıer Arbeits-
kreisen wurde das Ihema für die einzelnen Regionen (Afrıka, Asıen, Ozeanien
un Europa-Nordamerika) weıter ausdiskutiert und die Krgebnisse dem Plenum
vorgelegt. UÜber zukünitige Aufgaben der Missionswissenschaft sprachen Ver-
treter AUus verschiedenen T eıilen der Welt, darunter ÄMALORPAVADASS (Ban-
galore) ber die Mission der Kıirche 1n der asıatıschen Waiırklichkeit un! die ent-
sprechenden Forschungsaufgaben in Asıjen. Die verschiedenen Ausführungen zeIg-
ten allerdings, dafiß 119  - „Mission” nıcht immer 1m gleichen 1nnn verstand und
Gesamtauftrag der Kirche und Mission oft gleichgesetzt wurden. Die einzelnen
Beiträge und die Ergebnisse sollen 1m SEA DES News Letter“ veröffentlicht
werden.

Die formelle (reneralversammlung waäahlte rot. (JAMPS wıederum ZU

Präsidenten, rof ('LIFFORD (Birmingham) wıederum ZU Schatzmeister. Neuer
Vizepräsident wurde rof. AAGAARD Arhus) un! Sekretär Dr VER:

Leiden) Die Vereinigung zahlt ZU eıt 383 Mitglieder, davon 3929
persönlıche Mitglieder und 54 Institute.

Da die Mitglieder der Vereinigung heute ın der anNnzZCH Welt verstreut sınd,
bestand bei manchen der Wunsch, dafß künftig mehr Regionalkonferenzen

ZM. [77 65



geben solle, eınen internationalen Kongreß (schon n der eNOTMEN Kosten)
NUur hın und wıeder. ber es gab auch Gegenstimmen. So sollen bis Anfang 1977
konkrete Vorschläge schrıiftlich e1m Vorstand eingebracht werden, ber dıe der
nächste internatıonale Kongreiß entscheiden soll Als nachster Tagungsort wurden
Edinburgh, Bangalore, Sıudafrıka un!: Leıden genannt.

Die Bedeutung des Kongresses Jag diesmal weniıger 1ın den wissenschaftlichen
Darbietungen als vielmehr 1n dem I1 Gedankenaustausch mıt Fachkollegen
AaUus aller Welt, VOT allem mıt Afrıkanern, Asıaten und Lateinamerikanern, nıcht
zuletzt ber 1n der Manıitestation des gemeinsamen illens, 1n ökumenisch-
christlichem Geiste dem Missionsauftrag Jesu uch 1n einer veränderten Welt
gerecht werden.

Würzburg Bernward 1ılleke

Mitteilung der Redaktıon

Prof. Dr. MARTIN SCHWIND bittet 1 Sinne des Pressegesetzes ZUr ahrneh-
INUNS seiner Interessen Abdruck der folgenden „Klarstellung“:
etr Relıgionsgeographie

MANEFRED BÜTTNERS „kriıtische Auseinandersetzung” 1n Z7M  > 1/i976 B
54) wırd miıt Hinweisen auf meıne Person eingeleıtet, die der Berichtigung
bedürten. Meine Habilitation für das Gesamtgebiet der Geographie erfolgte
1942 der Universität Leipzig, meine Hochschultätigkeit begann 1mM gleichen
Jahre der Technischen Hochschule 1n Danzig. Richtige Auskunft uber meıne
wissenschaftliche Arbeit g1ibt der Große rockhaus, D 1973

Zu BÜTTNERS aggressıver Zusammenfassung auf 54 bemerke 10 Philo-
sophisch rechne IC mich Z CENSCICH Schulerkreis VO  - HEODOR LiıTtTT un!
EDUARD SPRANGER. Mit ROTHACKER gruüundete und eıtete ich die „Gesellschaft
für Internatıionale Waıssenschaftsgeschichte, Sitz Bremen“ un WAar Mitheraus-
geber VO  - deren Veröffentlichungen. Gerade ich War C5, der 1mM Gespräch
Herrn BÜTTNER empfahl, diese seinerzeıt Aaus finanziellen Gründen eingestellte
Arbeit wieder aufzunehmen.

MARTIN SCHWIND


